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Jahresabschluss 2024

Anlage 1/1 Bilanz

Die Rechnungsprifungsstelle fir die Industrie- und Handelskammern in Disseldorf hat den
Jahresabschluss 2024 der Industrie- und Handelskammer fir Oberfranken Bayreuth geprift und
den uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt.

Die Vollversammlung hat in ihrer Sitzung am 21.07.2025 den Jahresabschluss 2024 festgestellt.
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Textfeld
Die Rechnungsprüfungsstelle für die Industrie- und Handelskammern in Düsseldorf hat den
Jahresabschluss 2024 der Industrie- und Handelskammer für Oberfranken Bayreuth geprüft und
den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Die Vollversammlung hat in ihrer Sitzung am 21.07.2025 den Jahresabschluss 2024 festgestellt.


\AA4 fiir Oberfranken

Bilanz zum 31.12.2024 n
Bayreuth
AKTIVA 31.12.2024 31.12.2023 PASSIVA 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermégen 21.117.280,30 20.922.489,85 A. Eigenkapital 16.040.931,63 16.464.799,54
L Immaterielle Ver gegenstinde 84.248,51 114.784,05 |. Nettoposition 2.000.000,00 2.000.000,00
1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 0,00 0,00 IIl. Ausgleichsriicklage 0,00 832.700,00
und &hnliche Rechte und Werte Ill. Andere Riicklagen 9.993.800,00 9.794.500,00
2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerb- 84.248,51 70.635,05 IV. Bilanzgewinn 4.047.131,63 3.837.599,54
liche Schutzrechte und dhnliche Rechte und
Werte, sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten
3. geleistete Anzahlungen 0,00 44.149,00 B. Sonderposten 78.961,55 177.077,27
Sonderposten fiir Investitionszuschiisse zum 78.961,55 177.077,27
1. Sachanlagen 12.721.328,59 12.496.002,60 Anlagevermagen
1. Grundstlicke, grundst.gl. Rechte und 11.911.900,02 12.083.024,35 C. Riickstellungen 11.933.600,00 13.382.270,00
Bauten, einschl. Bauten auf fremden Grundstiicken 1. Riickstellungen fiir Pensionen und &hnliche 9.554.300,00 11.013.770,00
Verpflichtungen
2. Technische Anlagen und Maschinen 0,00 0,00 2. Steuerrtckstellungen 0,00 0,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 434.314,26 264.829,92 3. Sonst. Riickstellungen 2.379.300,00 2.368.500,00
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 375.114,31 148.148,33 D. Verbindlichkeiten 1.121.470,85 705.887,08
. Finanzanlagen 8.311.703,20 8.311.703,20 1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 0,00 0,00
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 0,00
2. Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 898.238,29 543.489,35
- 0,00 0,00 4. Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen 0,00 0,00
3. Beteiligungen
Unternehmen
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 0,00 0,00 5. Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen 0,00 0,00
Beteiligungsverhaltnis besteht mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
Wertpapiere des Anlagevermdgens 8.250.000,00 8.250.000,00 6. sonstige Verbindlichkeiten 223.232,56 162.397,73
Sonstige Ausleihungen und 61.703,20 61.703,20
Ruckdeckungsanspriiche
B. Umlaufvermégen 9.150.945,31 10.859.479,24 E. Rech bgren: t: 1.333.904,37 1.296.834,86
L Vorrite 65.821,17 35.764,05
1. Roh,- Hilfs- und Betriebsstoffe 4.321,17 10.564,05
2. Unfertige Leistungen 61.500,00 25.200,00
3. Fertige Erzeugnisse 0,00 0,00
4. geleistete Anzahlungen 0,00 0,00
Il Forderungen und ige Vermaog geg 814.544,67 1.028.133,26
1. Forderungen aus Beitragen, Gebiihren, Entgelten und 757.347,84 910.418,98
sonstigen Lieferung und Leistung
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00
3. Forderungen gegen Unternehmen, 0,00 0,00
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
4. Sonstige Vermogensgegenstande 57.196,83 117.714,28
/3 Wertpapiere 0,00 0,00
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
2. sonstige Wertpapiere 0,00 0,00
' K: b d, bei 8.270.579,47 9.795.581,93
Kreditinstituten
C.  Rechnungsabgrenzungspost 240.642,79 244.899,66
D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 0,00 0,00
Vermdégensrechnung
30.508.868.40 32.026.868,75 30.508.868.40 32.026.868.75
Bayreuth, 13.03.2025
gez. gez.

Dr. Michael Waasner
Président

Wolfram Brehm
Hauptgeschéftsfiihrer
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V"m fiir Oberfranken Gewinn und Verlustrechnung 1/2
Ist Ist
Gewinn-und Verlustrechnung (in Euro) 31.12.2024 31.12.2023

Ertrage aus IHK Beitragen

11.317.483,53

10.836.041,09

Ertrage aus Gebihren 1.825.129,07 1.728.256,30
Ertrage aus Entgelten 1.944.829,70 2.043.934,53
Erhéhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen 36.300,00 8.200,00
Leistungen
Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00
sonstige betriebliche Ertrage 1.758.297,52 720.933,92
davon: Ertrage aus Erstattungen 8.301,13 10.923,03
davon: Ertrage aus 6ffentlichen Zuwendungen 60.368,43 98.178,98
davon: Ertrage aus Abfiihrung an gesonderte Wirtschaftsplane 0,00 0,00
Betriebsertrage 16.882.039,82 15.337.365,84
Materialaufwand -2.655.661,64 -2.566.863,99
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren -642.575,81 -609.745,85
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -2.013.085,83 -1.957.118,14
Personalaufwand -8.570.512,74 -9.069.685,92
a) Gehalter -6.787.389,85 -6.195.010,16
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung -1.783.122,89 -2.874.675,76
und Unterstuitzung
Abschreibungen -633.853,92 -512.592,88
a) Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande -633.853,92 -512.592,88
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
b) Abschre_ibung(_en _auf Verméger_lsgegensténdg des Um_I_aufverm('j_gens, 000 000
soweit diese die in der IHK Ublichen Abschreibungen lGberschreiten ’ ’
Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.908.758,79 -4.177.145,50
davon: Zufiihrung an gesonderte Wirtschaftsplanen 0,00 0,00
Betriebsaufwand -17.768.787,09 -16.326.288,29
Betriebsergebnis -886.747,27 -988.922,45
Ertrage aus Beteiligungen 0,00 0,00
gggélg(ra]aanlesailr;Zeel'\(/eg"\;V:gr;pnaspieren und Ausleihungen 322.200,64 245.135.75
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 235.887,84 137.676,08
davon Ertrage aus Abzinsung 0,00 0,00
Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -83.896,00 -113.171,90
davon Aufwendungen aus Aufzinsung -83.896,00 -113.171,90
Finanzergebnis 474.192,48 269.639,93
Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit -412.554,79 -719.282,52
AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00
AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00
AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0,00
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00
Sonstige Steuern -11.313,12 -11.675,66
Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag -423.867,91 -730.958,18
Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 3.837.599,54 3.949.157,72
Entnahme aus den Rucklagen 2.205.100,00 619.400,00
a) aus der Ausgleichsriicklage 832.700,00
b) aus anderen Ricklagen 1.372.400,00 619.400,00
Einstellung in Ricklagen 1.571.700,00 0,00
a) Einstellung in die Ausgleichsricklage 0,00 0,00
b) Einstellung in andere Rucklagen 1.571.700,00 0,00
Entnahme aus Nettoposition 0,00 0,00
a) Entnahme aus Nettoposition 0,00 0,00
Bilanzgewinn 4.047.131,63 3.837.599,54
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fiir Oberfranken
Bayreuth

Finanzrechnung

Euro Euro
1. Jahreslberschuss/Jahresfehlbetrag vor aulRer- -423.867,91 -730.958,18
ordentlichem Posten
2. a) +/- Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 633.853,92 512.592,88
Gegenstande des Anlagevermogens
2.b) - Ertrédge aus der Auflésung von Sonderposten -98.115,72 -113.136,46
3. +/- Zunahme (+)/Abnahme (-) der Ruckstellungen -1.407.343,62 803.239,46
und Rechnungsabgrenzungsposten
4. +/- Sonstige zahlungswirksame Aufwendungen (+) / 0,00 0,00
Ertage (-)
5. +/- Verlust (+) / Gewinn (-) aus dem Abgang von 0,00 0,00
Gegenstanden des Anlagevermdgens
6. +/- Abnahme (+)/ Zunahme (-) der Vorrate, der 183.531,47 -370.333,56
Forderungen aus IHK Beitragen, Gebuhren,
Entgelten und sonstigen Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstatigkeit
zuzuordnen sind
7. +/- Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten, 415.583,77 142.632,35
aus IHK Beitragen, Gebuhren, Entgelten und
sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
8. +/- Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 0,00 0,00
aulerordentlichen Posten
9. = Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit -696.358,09 244.036,49
10. + Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden 0,00 0,00
des Sachanlagevermdgens
11. - Auszahlungen fir Investitionen in das -819.600,37 -361.417,39
Sachanlagevermégen
12. + Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden 0,00 0,00
des immateriellen Anlagevermdgens
13. - Auszahlungen fir Investitionen des immateriellen -9.044,00 -8.101,52
Anlagevermdgens
14. + Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden 0,00 0,00
des Finanzanlagevermdgens
15. - Auszahlungen fir Investitionen in das 0,00 0,00
Finanzanlagevermdgen
16. = Cashflow aus der Investitionstatigkeit -828.644,37 -369.518,91
17.a) + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) 0,00 0,00
Krediten
17.b) + Einzahlungen aus Investitionszuschissen 0,00 0,00
18. - Auszahlungen aus der Tilung von (Finanz-) 0,00 0,00
Krediten
19. = Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00
20. Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittel- -1.525.002,46 -125.482,42
bestandes (Summe der Zeilen 9,16 und 19)
21. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 9.795.581,93 9.921.064,35
22. = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 8.270.579,47 9.795.581,93
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Industrie- und Handelskammer fur Oberfranken Bayreuth

Anhang fir den Jahresabschluss 2024

Allgemeine Angaben

Fir das Rechnungswesen samt Jahresabschluss der Industrie- und Handelskammer fir Oberfranken
Bayreuth sind nach § 3 Abs. 7a IHKG die Grundsatze kaufmannischer Rechnungslegung und Buchfihrung in
sinngemaler Weise nach dem dritten Buch des Handelsgesetzbuches in der jeweils geltenden Fassung
anzuwenden. Das Nahere wird durch Satzungsrecht unter Beachtung der Grundsatze des staatlichen
Haushaltsrechts geregelt. Die Industrie- und Handelskammer fiir Oberfranken Bayreuth flihrt ihre Rechnungs-
legung auf der Grundlage des durch die Vollversammlung beschlossenen Finanzstatuts sowie den dazu vom
Prasidenten und Hauptgeschaftsfiihrer erlassenen Richtlinien.

Die Regelungen und Ausfiihrungen des Finanzstatuts basieren auf den fir alle Kaufleute geltenden
Rechnungslegungsvorschriften (§§ 238 bis 257, 284 bis 286 und 289 HGB i. d. F. vor Bilanzrichtlinie-
Umsetzungsgesetz sowie Artikel 28, 66 und 67 EGHGB), beriicksichtigen dabei aber auch Aufgabenstellung
und Organisation der Industrie- und Handelskammern und ihre Einbindung in das 6&ffentliche Haushaltsrecht.

Nach § 15 Abs. 3 bzw. 4 FS hat die IHK einen Anhang zum Jahresabschluss und einen Lagebericht erstellt.
Im Anhang sind die Angaben dargestellt, die zum Verstandnis sachverstandiger Dritter notwendig oder zu
einzelnen Bilanzposten vorgeschrieben sind.

Erlduterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich gegentiber dem Vorjahr nicht geandert.

Die immateriellen Vermdgensgegenstande werden einzeln zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ab-
zuglich planmaRiger Abschreibungen oder zu niedrigeren Zeitwerten bilanziert. Die Abschreibungen werden
linear unter Berlcksichtigung einer betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer (sie belauft sich auf bis zu funf
Jahre) berechnet, wobei grundsatzlich die steuerlichen Satze analog angewandt werden.

Grund und Boden sowie die Gebaude werden mit den Zeitwerten (Verkehrswerten), basierend auf den gut-
achterlich ermittelten Ertragswerten zum Eréffnungsbilanzstichtag, angesetzt. Die planméaRigen Abschrei-
bungen bei Gebauden werden nach der linearen Methode vorgenommen, wobei, ausgehend von einer
Nutzungsdauer von 50 Jahren seit Anschaffung bzw. Herstellung, die Verkehrswerte auf die
Restnutzungsdauer zum Bilanzstichtag verteilt wurden.

Das bewegliche Sachanlagevermdgen wird mit den Anschaffungskosten abzlglich aufgelaufener planmaRiger
Abschreibungen bewertet.

In den Anschaffungskosten sind direkt zurechenbare Nebenkosten enthalten. Anschaffungs-
kostenminderungen sind abgesetzt. Die planmafligen Abschreibungen werden bei Zugangen nach der
linearen Methode vorgenommen, wobei grundsatzlich die steuerlichen Satze analog angewandt werden. Die
betriebsgewohnliche Nutzungsdauer bewegt sich zwischen einem und 13 Jahren.

Geringwertige Wirtschaftsgiiter (GWG) werden mit Anschaffungskosten (netto) bis 800 € als GWG erfasst und
im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. Vermégensgegenstande mit Anschaffungskosten bis 50 € wurden
als Aufwand erfasst.
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Finanzanlagen

Die unter den Wertpapieren des Anlagevermdgens ausgewiesenen Festgelder dienen der Finanzierung
langfristiger Ruickstellungen und sind zum Nennwert angesetzt.

Die unter sonstige Ausleihungen und Rickdeckungsanspriuche ausgewiesenen Anteile der Gesellschaften
sind mit dem eingezahlten Stammkapital bzw. mit den Anschaffungskosten bzw. zum geringeren Teilwert
bewertet (Einstandspreise).

Umlaufvermogen

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind zu letzten Einstandspreisen angesetzt. Die unfertigen Leistungen
betreffen Lehrgange, die Uber den Bilanzstichtag hinausgehen und noch nicht abgerechnet sind. Sie wurden
zum Nennwert ausgewiesen.

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sind mit dem Nominalwert angesetzt.

Bei den Forderungen aus Beitrdgen werden Einzelwertberichtigungen nach folgender Tabelle vorgenommen.
Wie im Vorjahr wurden bei den Beitragsforderungen entsprechend den Empfehlungen des IHK-/DIHK-
Arbeitskreises Kaufmannisches Rechnungswesen und Controlling pauschalierte Wertberichtigungen in
Abhangigkeit vom Alter der Forderung gebildet:

Geschaftsjahr Im Handelsregister eingetragen Nicht im Handelsregister
eingetragen

Aktuell 2024 0% 10%

Vorjahr 2023 70% 90%

Ubrige Vorjahre 100% 100%

Bei Gebuhren, Entgelten und sonstigen Lieferungen und Leistungen wurden fur erkennbare Wertminderungen
und Risiken Einzelwertberichtigungen bzw. 1 % (VJ 1 %) Pauschalwertberichtigungen vorgenommen.

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nominalbetrag ausgewiesen.

Bei den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich um Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die
Aufwand fir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen (§ 250 Abs. 1 HGB).

Eigenkapital

Die Nettoposition betragt zum Bilanzstichtag 2.000 T€. Sie entspricht damit der in der Eréffnungsbilanz
angesetzten Saldogrofe.

Die Vollversammlung hat am 5. Dezember 2016 die Bildung einer Finanzierungsrucklage von 1.700 T€
beschlossen. Die Ricklage tragt zur Finanzierung des unbeweglichen Anlagevermdgens bei und wird tber
die Nutzungsdauer aufgeldst.
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Das Finanzstatut verpflichtet gemaR § 15a Abs. 2 FS zur Bildung einer Ausgleichsriicklage unter Beachtung
des haushaltsrechtlichen Gebots der Schatzgenauigkeit. Sie ist dafir bestimmt, bei ergebniswirksamen
Schwankungen der geplanten Ertrage und / oder Aufwendungen, die wirtschaftliche Handlungsfahigkeit der
IHK aufrecht zu erhalten. Basis fur die Dimensionierung der Ausgleichsriicklage bildet eine Risikoanalyse- und
-bewertung. Ausgangspunkt bildet die Ermittlung aller Risiken. Einbezogen werden ausschlieBlich
Sachverhalte, die nicht bereits durch Wirtschaftsplan, Versicherungen, Ricklagen sowie Riickstellungen
abgedeckt sind. Die Schadenshohe wird mittels Eintrittswahrscheinlichkeiten und Schadensbandern bestimmt.
Die Ermittlung der Dotierungshohe der Ausgleichsriicklage erfolgt durch Simulationsverfahren mit einer von
Wirtschaftspriifern gepriften Softwarelosung.

Unter den anderen Riicklagen sind weitere zweckgebundene Ricklagen ausgewiesen, die gemal den
Bestimmungen des § 15 a Abs. 2 Satz 3 bis 5 FS gebildet sind.

Sonderposten

Erhaltene Investitionszuschisse werden passiviert und entsprechend der Zweckbindungsdauer der bilan-
zierten Vermdgengegenstande nach den Bestimmungen der Zuwendungsbescheide ertragswirksam
aufgelost.

Ruickstellungen

Ruckstellungen sind nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung gebildet worden. Sie sind grundsatzlich
mit dem Erfullungsbetrag angesetzt. Die Abzinsung der Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr erfolgt gemaf § 253 Abs. 2 HGB.

Die Pensionsrickstellungen wurden nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren unter Verwendung der
Richttafeln 2018 G von der Heubeck-Richttafeln-GmbH berechnet. Sie wurden gemal § 253 Abs. 2 HGB
pauschal mit dem zum 31.12.2024 von der Deutschen Bundesbank verdéffentlichten durchschnittlichen
Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre abgezinst, der sich bei einer Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt
(§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB). Dieser Zinssatz betragt 1,90 % (VJ 1,82 %). Bei der Ermittlung der
Pensionsrickstellungen wurden jahrliche Rentensteigerungen von 2,30 % zugrunde gelegt.

Der Unterschiedsbetrag gemalR § 253 Abs. 6 HGB zwischen dem Verpflichtungswert mit 10-Jahres-
Durchschnittszinssatz und dem Verpflichtungswert mit 7-Jahres-Durchschnittszinssatz betragt - 17.941 €
(VJ 40.138 €).

Die bilanzierte Riickstellung ZVK resultiert aus dem Verpflichtungstiberhang gegeniiber der Zusatzversor-
gungskasse der bayerischen Gemeinden. Seit 01.01.2002 wird eine sukzessive Ausfinanzierung mit einer
steigenden Kapitaldeckung umgesetzt. Der von der ZVK veréffentlichte Kapitaldeckungsgrad ist von 55,0 %
auf 55,8 % gestiegen. Die Riuckstellung fir die fehlende Kapitaldeckung wird nach dem
Anwartschaftsbarwertverfahren mit einem Zinsfufd von 1,90 % (VJ 1,82 %) p. a., einem Rententrend von 1,0 %
p. a. sowie unter Anwendung der Richttafeln 2018 G von der Heubeck-Richttafeln-GmbH bewertet.

Der Unterschiedsbetrag gemal § 253 Abs. 6 HGB zwischen dem Verpflichtungswert mit 10-Jahres-
Durchschnittszins und dem Verpflichtungswert mit 7-Jahres-Durchschnittszins betragt - 71.398,47 €.

Bei der Berechnung der Jubildaumsriickstellungen entsprechend dem modifizierten Teilwertverfahren wurde
unter Anwendung der Richttafeln 2018 G von der Heubeck-Richttafeln-GmbH ein Zinssatz von 1,96 %
(VJ 1,74 %) sowie eine Anpassung der Gehalter und Beitragsbemessungsgrenzen von 2,0 % p. a. und eine
Fluktuationsrate von 2,5 % p. a. zugrunde gelegt.
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Beihilferickstellungen wurden ebenfalls nach dem modifizierten Teilwertverfahren unter Anwendung der
Richttafeln 2018 G von der Heubeck-Richttafeln-GmbH mit einem Rechnungszins von 1,96 % (VJ 1,74 %),
einer geschatzten Restlaufzeit von 15 Jahren, einer jahrlichen Erhéhung um 2,0 % sowie einem
durchschnittlichen Beihilfeaufwand der letzten 5 Jahre von 19.750 € je Pensionar (-Ehepaar) und 9.875 € je
Witwe / Witwer ermittelt.

Samtliche Zinseffekte der langfristigen Rickstellungen sind im Finanzergebnis gebucht.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erflllungsbetragen angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten

Abgegrenzt sind die Einnahmen aus Ausbildungsbetreuungsgebiihren, Weiterbildungspriifungsgebiihren und
Entgelte fur Weiterbildungskurse, die vor dem Bilanzstichtag fakturiert wurden, aber Ertrag fir eine bestimmte
Zeit danach darstellen.
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Erlauterungen zur Bilanz
Anlagenspiegel per 31.12.2024
historische kumulierte Rest- Rest-
ANSCHAFFUNGS -/ ABSCHREIBUNGEN buchwerte | buchwerte
HERSTELLUNGSKOSTEN
Anfangs-bestand ~ Zugang GJ Umbuchun-  Abgang GJ Endstand Anfangs- Abschrei- Umbuchun-  Zuschrei- Abgénge Endstand 31.12.2024 31.12.2023
gen GJ stand bungen GJ gen GJ bungen GJ
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermoégensgegenstiande
2. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte 1.384.143,23 9.044,00 44.149,00 6.830,60 1.430.505,63| 1.313.508,18 39.579,54 0,00 0,00 6.830,60 1.346.257,12 84.248,51 70.635,05)
und ahnliche Rechte
3. Geleistete Anzahlungen 44.149,00 -44.149,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 44.149,00
___________ 142829223 904400 000 683060 143050563| 131350818 3957954 000 000 683060 134625712  8424851| 11478405
Il. Sachanlagen
1. Grundsttlicke, grundstlicks- 21.292.598,47 236.462,43 0,00 0,00 21.529.060,90 i 9.209.574,12 " 407.586,76 0,00 0,00 0,00 9.617.160,88] 11.911.900,02] 12.083.024,35|
gleiche Rechte und Bauten
einschlieRlich der Bauten
auf fremden Grundstiicken
2. Technische Anlagen und Maschinen 1.582,43 0,00 0,00 1.582,43 0,00 1.582,43 0,00 0,00 0,00 1.582,43 0,00 0,00 0,00
r 4 4 r r r 4 4
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 3.348.144,58 141.712,62 214.459,34  344.800,94 3.359.515,60| 3.083.314,66 186.687,62 0,00 0,00 344.800,94 2.925.201,34 434.314,26 264.829,92
Geschéftsausstattung
4. geleistete Anzahlungen und 148.148,33 44142532 -214.459,34 0,00 375.114,31 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 375.114,31 148.148,33
Anlagen im Bau
_________ 2479047381 81960037 000 34638337 2526369081(1220447121 50427438 000 000 34638337 12542:36222| 12.72132859| 1249600260
lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3. Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5. Wertpapiere des Anlagevermdégens 8.250.000,00 0,00 0,00 0,00 8.250.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.250.000,00f 8.250.000,00
6. sonst. Ausleihungen und 61 .703,20‘ 0,00 0,00 0,00 61.703,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 61.703,20 61.703,20
Ruckdeckungsanspriiche
8.311.703,20 0,00 0,00 0,00 8.311.703,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.311.703,20| 8.311.703,20
_______________________________________________________________________ B B A e N e e e e I i B B B B M B I
34.530.469,24 828.644,37 0,00 353.213,97 35.005.899,64| 13.607.979,39 633.853,92 0,00 0,00 353.213,97 13.888.619,34] 21.117.280,30| 20.922.489,85
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Erlduterungen zur Bilanz bzw. den Bilanzposten

Anlageverméogen

Die Entwicklung der immateriellen Vermogensgegenstidnde, des Sachanlagevermégens sowie der
Finanzanlagen wahrend des Geschaftsjahres 2024 sind aus dem oben dargestellten Anlagenspiegel
ersichtlich.

Immaterielle Vermdégensgegenstinde

Darin ist im Wesentlichen das ERP-Software System der IHK enthalten.

Sachanlagen

Grundstiicke, grundstilicksgleiche Rechte und Bauten

Grundstlicke und Gebaude (11.911,9 T€) setzen sich aus Gebauden auf eigenen Grundstiicken im Wert von
7.952,9 T€ (VJ 8.127,2 T€) und bebauten Grundstiicken in Hohe von 4.038,1 T€ zusammen.

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Die anderen Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung wurden zum 31.12.2024 vollstandig erfasst und um
Zugange, Abschreibungen und Abgange des Geschaftsjahres auf den Bilanzierungszeitpunkt fortgeschrieben.

Darin sind enthalten:

31.12.2024  31.12.2023

EUR EUR
Blromaschinen, EDV-Ausstattung 137.556,16 153.663,76
Sonstige Betriebsausstattung 32.943,42 44.767,00
Blromdbel und sonstige Geschaftsausstattung 23.320,30 30.180,60
sonstige technische Betriebsausstattung 238.689,20 34.011,74
Kunstgegenstande 1.805,18 2.206,82

434.314,26  264.829,92

Finanzanlagen

Wertpapiere des Anlagevermoégens

Die in Hohe von 8.250,0 T€ ausgewiesenen Wertpapiere sind in Festgeld angelegt.
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Sonstige Ausleihungen

Die Sonstigen Ausleihungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR
direkt gehaltene Beteiligungen Anteil Wertansatz ~ Anteil Wertansatz
Neue Materialien Bayreuth GmbH, Bayreuth 5,00% 2.500,00 5,00% 2.500,00
IHK Gesellschaft flr Informationsverarbeitung mbH, Dortmund 0,30%  14.328,48 0,30% 14.328,48
IHK Gesellschaft flr Informationsverarbeitung mbH

IHK DIGITAL GmbH, Berlin 0,89% 888,00 0,89% 888,00
Nebenkosten fiir Notar 304,10 304,10
tbernommener Anteil an Kapilalriicklage 17.988,17 17.988,17

iiber den BIHK treuhdnderisch gehaltene Beteiligungen
BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH, Miinchen 0,02% 5.072,04 0,02% 5.072,04
BAYERN-TOURISMUS-Marketinggesellschaft mbH, Mlinchen 0,17% 1.438,20 0,17% 1.438,20
42.518,99 42.518,99
Forderung BIHK (Coachingprogramm) 19.184,21 19.184,21
Summe Sonstige Ausleihungen 61.703,20 61.703,20

Zudem ist als sonstige Ausleihung eine Forderung an die IHK-Férdergesellschaft Auflenwirtschaft Bayern mbH
in Hohe von 19 T€ unverandert erfasst. Diese steht im Zusammenhang mit der unverzinslichen Anschub-
finanzierung fir das Coachingprogramm. Die urspriingliche Laufzeit bis 2015 ist aktuell bis 31. Dezember 2024
verlangert. Das Programm wird zum 31. Marz 2025 beendet.

Umlaufvermogen

Vorrate

Die unfertigen Leistungen (61,5 T€) beinhalten hauptsachlich Lehrgange, die Uber den Bilanzstichtag
hinausgehen und noch nicht abgerechnet sind.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Auf Forderungen aus Beitrdgen wurden pauschalierte Wertberichtigungen in Abhangigkeit vom Alter der
Forderung in Héhe von 365,9 T€ gebildet.
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Fiar Forderungen aus Gebihren und Entgelten sowie Lieferungen und Leistungen wurden sowohl Einzel-
wertberichtigungen (8,2 T€) wie auch auf dem verbleibenden Betrag angemessene Pauschalwertberichti-

gungen in Héhe von 1 % berlcksichtigt.

Der Ausweis ermittelt sich wie folgt:

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR
Forderungen aus Beitréagen 854.280,00 1.161.990,09
Forderungen aus Geblihren 134.415,72 86.830,73
Forderungen aus Entgelten (Lieferungen und Leistungen) 142.766,63  170.871,20
Pauschalierte Wertberichtigung Ford. aus Beitrag -365.895,61  -498.345,06
Einzelwertberichtigung Ford. aus Geblhren und Entgelten -8.199,13 -8.695,15
Pauschalwertberichtigung Ford. Aus Gebiihren und Entgelten -19,77 -2.232,83
757.347,84 910.418,98

Der Forderungsbestand aus Beitragen konnte durch ein verstarktes Forderungsmanagement reduziert

werden.

Die sonstigen Vermogensgegenstidnde beinhalten diverse Forderungen sowie abgegrenzte Zinsen. Sie

gliedern sich wie folgt auf:

31.12.2024

EUR
Andere sonstige Forderungen 23.800,48
Sonstige Forderungen aus Erstattungen 0,00
Gehalts- und Reisekostenvorschiisse an Mitarbeiter 4.006,14
Durchlaufkonto 0,00
Debitorische Kreditoren 29.390,21

57.196,83

31.12.2023
EUR

98.955,32
6.325,07
6.800,00

431,61
5.202,28
117.714,28
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Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

Der ausgewiesene Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten setzt sich zusammen aus:

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR
Kontokorrentkonten 568.601,20 1.893.115,79
Tagesgeld 7.700.000,00 7.900.000,00
Schecks und Kasse 1.978,27 2.466,14
8.270.579,47 9.795.581,93

Die Guthaben stimmen mit den Kontoausziigen der Kreditinstitute und Kassenabrechnungen zum Bilanz-

stichtag Uberein.

Rechnungsabgrenzungsposten

Der Posten (240,6 T€) umfasst im Wesentlichen abgegrenzte Vorfinanzierungen fur Leistungen der IHK

DIGITAL GmbH Berlin und Prifungsaufgabensatze.

Eigenkapital

Die Zusammensetzung ergibt sich wie folgt:

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Nettoposition 2.000.000,00 2.000.000,00
Ausgleichsriicklage 0,00 832.700,00
Andere Rucklagen 9.993.800,00 9.794.500,00
davon

Finanzierungsricklage 1.160.800,00 1.228.200,00

Rucklage fir Gebaude 8.833.000,00 8.566.300,00
Bilanzergebnis 4.047.131,63 3.837.599,54
Eigenkapital 16.040.931,63 16.464.799,54
Ricklagen

Die der Ausgleichsriicklage zugrunde liegende Risikoanalyse und -bewertung beinhaltet
Konjunkturentwicklungen und ihre Folgen flir Beitrdge, Geblhren und Entgelte sowie IT-

Risiken wie
und Daten-

schutzrisiken. Fir die Nachtragerstellung fiir das Jahr 2024 wurde eine weitere Risikobetrachtung im Oktober
2024 durchgefiihrt. Die Bewertung zeigte, dass flr die letzten Monate des Geschaftsjahres 2024 keine
signifikanten Ertrags- und Aufwandsrisiken bestanden. Deshalb war die Ausgleichsriicklage mit 0 € zu

dotieren. Daher waren die in 2024 enthaltenen 832,7 T€ zu entnehmen.
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Die Finanzierungsriicklage wird Uber die Nutzungsdauer des unbeweglichen Anlagevermdgens ratierlich
aufgelost.

Die Ricklage fir Gebaude hat die Zweckbestimmung fur den Ruckbau des Bildungszentrums in Bayreuth
(Haus B) und des Kammersaals sowie einem geplanten Neubau des IHK-Campus Bayreuth.

Das bisherige IHK-Bildungszentrum Haus B sowie der Kammersaal und die darunter liegenden
Dienstwagengaragen wurden zwischenzeitlich komplett abgebrochen. Vorgesehen ist die am kiinftigen Bedarf
orientierte Schaffung eines IHK-Campus Bayreuth, der ein Héchstmal® an Flexibilitat in der Raumaufteilung
bietet und den heutigen Ansprichen hinsichtlich Nachhaltigkeit, Barrierefreiheit und Energieversorgung
genugt. Im Marz 2023 hat die Vollversammlung in einem Grundsatzbeschluss Uber die Umsetzung des
Projekts entschieden. Im November 2023 wurde der Bauwirtschaftsplan zur Finanzierung des Neubaus von
der Vollversammlung verabschiedet. Der Neubau soll bis Ende 2026 abgeschlossen sein. Fir das
Bauvorhaben wurden europaische Fordermittel (EFRE-Programm) beantragt. Dazu wurde der vorzeitige
Vorhabenbeginn bereits im August 2023 durch die Regierung von Oberfranken bewilligt. Den Zuschlag fir die
Planungsleistungen hat das Biro STIEFLER + SEILER ARCHITEKTEN aus Bayreuth nach einer
europaweiten Ausschreibung erhalten. Die IHK wird als Bauherr zudem in der Projektsteuerung und bei der
Umsetzung des Bauvorhabens durch PFALLER INGENIEURE aus Neumarkt i.d.OPf. begleitet und fachlich
unterstutzt.

Die Planungen fir den Neubau sind in 2024 weiter vorangeschritten und im Status der Eingabeplanung. Die
Baugenehmigung und EFRE-Foérdermittel sind beantragt. Nach Aussage der Stadt Bayreuth und der
Regierung von Oberfranken liegen alle fir die Bescheidung erforderlichen Unterlagen vor. Das Projekt liegt
unverandert im Kosten- und Zeitplan.

Der Bilanzgewinn 2024 betragt 4.047.131,63 €.

Dabei gilt es zu bertiicksichtigen, dass der noch verfligbare Gewinnvortrag aus dem Vorjahr (3.621 T€)
bereits in voller Hohe zum Ergebnisausgleich in den Wirtschaftsplan 2025 eingestellt wurde. Damit betragt
das verflgbare Bilanzergebnis 2024 426 T€. Der Vollversammlung wird im Zusammenhang mit der fir Juli
2025 vorgesehenen Feststellung des Jahresabschlusses ein Ergebnisverwendungsvorschlag unterbreitet.

Sonderposten flr Investitionszuschisse zum Anlagevermogen

In diesen Sonderposten eingestellt sind Zuschisse fiur den Erwerb von Gebduden, durchgefihrte
BaumalRnahmen und Erwerb von Ausstattungsgegenstdnden. Der Sonderposten wird Uber die
Bindungsfristen der jeweils bezuschussten Investitionen ergebniswirksam aufgeldst.

Der Sonderposten setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2024  31.12.2023

EUR EUR
BIZ Bayreuth, Haus A 64.255,22 160.722,08
BIZ Hof 11.833,93 13.161,09
Ausstattung + Software 2.872,40 3.194,55

78.961,55  177.077,72
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Ruckstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen

Auf Verpflichtungen aus Betriebsrentenanspriichen nach versorgungsrechtlichen Grundsatzen gegenuber
4 Rentenbeziehern und 3 Witwen entfallen 4.046,2 T€ (VJ 5.396 T€). Den Ruckstellungen fir Pensionen liegt
ein versicherungsmathematisches Gutachten von Januar 2025 zu Grunde. Der Rickgang des
Verpflichtungsbetrags begriindet sich durch zwei Sterbefalle im Wirtschaftsjahr.

Far den Verpflichtungstberhang (fehlende Kapitaldeckung; nicht gedeckter Anteil 44,2 %) gegenuber der ZVK
besteht eine Ruckstellung in Héhe von 5.508,1 T€ (VJ 5.618 T€). Hierzu liegt ein versicherungs-
mathematisches Gutachten von Januar 2025 fir die Gesamtverpflichtung vor. Mit Stichtag 31.12.2024 sind in
der ZVK 140 Aktive, 153 Ausgeschiedene sowie 65 Rentenbezieher versichert. Insgesamt sind 358 (VJ 347)
Berechtigte bei der ZVK versichert, die daraus unmittelbare Anspriiche gegentber der ZVK haben.

Sonstige Riickstellungen

Der Ausweis der sonstigen Rickstellungen gliedert sich wie folgt:

31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR
Ruckstellung fiir Beihilfe 818.300,00 1.031.100,00
Ruckstellung fiir leistungsabhangige Vergitung 657.000,00 548.400,00
Rickstellung fur Jubildumszuwendungen 197.100,00 198.000,00
Ruckstellung fiir Archivierungskosten 213.300,00 199.100,00
Ausstehender Urlaub/Gleitzeit 212.700,00 176.000,00
Rechts- und Beratungskosten, Jahresabschlusskosten 153.100,00 147.900,00
Rickstellung fur ausstehende Rechnungen 127.800,00 68.000,00

2.379.300,00 2.368.500,00

Die ausgewiesenen Rickstellungen fur Jubildumszuwendungen und fur Beihilfe sind jeweils durch aktuelle
versicherungsmathematische Gutachten, die im Januar 2025 erstellt wurden, nachgewiesen.
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Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten und Sonstige
Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit bis zu einem Jahr.

Die Sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2024  31.12.2023

EUR EUR
Uberzahlungen und Guthaben 141.883,36 76.886,16
Verbindlichkeiten Personalabrechnung und LSt 68.040,96 70.797,99
Verbindlichkeiten Sozialversicherungstrager 8.264,78 6.924,20
Umsatzsteuerzahllast 2.246,44 5.049,93
Verbindlichkeiten Bund (Begabtenférderung) 2.797,02 2.739,45
Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 0,00

223.232,56 162.397,73

Rechnungsabgrenzungsposten

Der Posten (1.334 T€) enthalt hauptsachlich vereinnahmte Geblhren fir die berufliche Ausbildung
(1.242,7 T€) und fur Entgelte Weiterbildungskurse (87,5 T€) sowie flr Weiterbildungspriifungen (3,7 T€).
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Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Beitrag

Die Ertrage aus Beitragen sind bei unveranderter Umlagehéhe von 0,16 % um 481,4 T€ gegeniber dem
Vorjahr gestiegen. Damit liegen sie mit 11.317 T€ Uber dem Vorjahresergebnis (10.836 T€). Sowohl| die
Beitragsertrdge aus den Vorjahren als auch die Ertrdge aus dem laufenden Jahr Ubertreffen jeweils das
Ergebnis aus 2023. Grund dafiir ist eine erhéhte Ubermittiung von Bemessungsgrundlagen aus dem
Steuerverfahren. Auch Inflationseffekte sind mit zu berticksichtigen.

Ertrdge aus Gebilihren

Die Ertrage aus Gebihren liegen mit 1.825,1 T€ mit 5,6 % Uber dem Vorjahresniveau (1.728,3 T€). Dabei
bewegen sich die Ertrage aus Eintragungs- und Betreuungsgebuihr der Berufsausbildung (1.046,2 T€) erneut
Uber dem Niveau des Vorjahreswertes (971,5 T€). Die Ertrdge aus Gebuhren fur Weiterbildung liegen mit
456,8 T€ um 3,5 % geringflgig unter dem Vorjahresergebnis (473,3 T€). Bei den sonstigen Gebulhren
(hauptsachlich Ursprungszeugnisse, Bescheinigungen, Zweitschriften sowie Sach- und Fachkundepriifungen)
ist dagegen ein Anstieg von 13,7 % auf 322,2 T€ gegenuber dem Vorjahr (283,5 T€) zu verzeichnen.

Ertrage aus Entgelten

Die Ertrage im Entgeltebereich liegen mit 1.944,8 T€ unter dem Vorjahresniveau (2.043,9 T€)

Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage liegen mit 1.758,3 T€ deutlich tber den Vorjahresergebnis (720,9 T€).
Grund daflr sind ertragswirksame Auflosungen aus den Ruckstellungen fur Pensionsverpflichtungen sowie
Beihilfeanspriichen aufgrund von zwei Sterbefallen.

Materialaufwand

Der Materialaufwand in Héhe von 2.655,7 T€ lag mit 88,8 T€ Gber dem Vorjahreswert (2.566,9 T€).
Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe und bezogene Waren

Der Verbrauch (642,6 T€) lag im Geschéaftsjahr mit 5,4 % leicht Giber dem Vorjahr (609,7 T€). Ursachlich daflr
sind erhdhte Preise fur Prifungsmittel sowie hohere Aufwendungen fir Beitrage zur Berufsgenossenschaft.

Aufwendungen flr bezogene Leistungen

Die bezogenen Leistungen (2.013,1 T€) liegen mit 2,9 % (56,0 T€) moderat Uber dem Vorjahreswert
(1.957,1 T€). Ein wesentlicher Grund dafur liegt in den Mehraufwendungen flr Prifungsiberstellungen im
Bereich berufliche Bildung. Hier stieg der monetare Aufwand im Wirtschaftsjahr (192,6 T€) im Vergleich zum
Vorjahr (160,8 T€) um 31,8 T€.
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Personalaufwand

Der Personalaufwand (8.570,5 T€) ist im Vergleich zum Vorjahr (9.069,7 T€) deutlich gesunken.

Dies erklart sich dadurch, dass in 2023 der Zufiihrungsbedarf fur die Rickstellung der Altersversorgung, vor
allem aufgrund einer Absenkung des Kapitaldeckungsgrades im Versorgungsverband der Bayerischen
Versorgungskammer zu einem héheren Ausfinanzierungsgrad der Rickstellungen fiihrte. Dieser Sondereffekt
schlagt 2024 nicht mehr zu buche.

Abschreibungen

Die Abschreibungen liegen um 121,3 T€ Uber dem Vorjahresvolumen. Ursachlich hierfir sind steigende
Investitionen in IT-Hardware, die in der Regel als GWG sofort abgeschrieben werden.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die folgende Darstellung zeigt die Entwicklung der Einzelpositionen:

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR
sonstiger Personalaufwand -102.620,42 -130.220,69
Mieten Pachten, Erbbauzinsen und Leasing -351.510,61 -284.693,16
Aufwendungen fiir Fremdleistungen -940.467,28 -847.138,17
Rechts- und Beratungskosten -170.919,89 -139.400,55
Burobedarf, Literatur und Telekommunikation -409.161,84 -396.318,02
Marketing und Offentlichkeitsarbeit -635.577,65 -508.621,61
DIHK, BIHK und weitere Organisationen -776.354,10 -780.511,45
Aufwendungen Grundstiicke und Gebaude -2.040.572,20 -711.618,49
Niederschlagungen und Erlasse -146.124,00 -115.999,04
restliche sonstige Aufwendungen -335.450,80 -262.563,81
periodenfremde Aufwendungen 0,00 -60,51

-5.908.758,79 -4.177.145,50

Der sonstige betriebliche Aufwand liegt insgesamt 1.731,6 T€ Uber dem des Vorjahres. Hauptursachen
hierfur sind der Riickbau des Bildungszentrums Haus B sowie erhéhte Ausgaben im Bereich Marketing und
Offentlichkeitsarbeit. Zudem stiegen die Aufwendungen fiir Fremdleistungen an. Dieser Anstieg resultiert
sowohl aus Preiserh6hungen der bezogenen Dienstleistungen als auch aus der konsequenten Umsetzung
einer Strategie zur Auslagerung personalintensiver Prozesse an Dienstleister.

Insgesamt liegt der Betriebsaufwand mit 17.768,8 T€ Uber dem des Vorjahres (VJ 16.326,3 T€).

Das Betriebsergebnis betragt -886,7 T€ (VJ -988,9 T€).

Das Finanzergebnis ist positiv und betragt 474,2 T€ (VJ 269,6 T€). Dem Zinsaufwand fir Ruckstellungen i.H.v.
83,9 T€ stehen positive Zinsertrage aus dem Finanzanlagevermdgen und sonstige Zinsen i.H.v. 558,1 T€

gegeniber.

Das Jahresergebnis betragt -423,9 T€ (VJ -731,0 T€).
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Erlauterungen zur Finanzrechnung

Der Finanzmittelbestand (8.270,6 T€) verringert sich durch den negativen Cashflow aus laufender
Geschaftstatigkeit in Hohe von 696 T€ und den negativen Cashflow aus Investitionstatigkeit in Héhe von
829 T€ um 1.525 T€.

Sonstige Angaben

Zum Ende des Geschaftsjahres waren noch nicht veranlagte Bemessungsgrundlagen verfligbar, deren
Veranlagung in 2024 zu Forderungen von 18,1 T€ (VJ 13,9 T€) sowie zu Verbindlichkeiten von 2,8 T€
(VJ 0,0 T€) fiihren werden.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miete / Leasing fiir Dienstfahrzeuge betragen 37,4 T€ jahrlich.

Das Honorar fir die Abschlussprifung wird im Wege eines Umlageverfahrens erhoben.
Berechnungsgrundlage des Umlageverfahrensanteils ist der Durchschnitt des in den letzten drei Jahren
angefallenen Stundenaufwands fiir diese Tatigkeiten je IHK am Gesamtaufwand. IHK-Ubergreifende
Gemeinschaftsleistungen werden durch Grundbeitrdge sowie andere Bestatigungsleistungen und sonstige
Leistungen mittel Tages- und Stundensatzen abgerechnet. Die jeweiligen Honorare enthalten anteilige
Gemeinkosten und unterliegen dem Kostendeckungsprinzip.

Weitere berichtspflichtige Haftungsverhaltnisse bestehen nicht.

Dem Prasidium gehorten im Berichtsjahr folgende Mitglieder an:

Prasident:

Dr. Michael Waasner, Geschaftsflihrer der Gebr. Waasner Elektrotechnische Fabrik GmbH, Forchheim

Vizeprasidenten:

Michael Bitzinger, Geschéftsfuhrer der bitzinger GmbH, Hof

Herbert Grimmer, Geschaftsfihrer der Grimmer GmbH, Lisberg

Jorg Lichtenegger, geschéaftsf. Gesellschafter der GMK GmbH & Co. KG, Bayreuth

Dr. Roman Pausch, Vorstandsvorsitzender der Rausch & Pausch SE, Selb

Hans Rebhan, Inhaber Hans Rebhan - Finanzberatung Bonnfinanz -, Kiips

Wilhelm  Wasikowski, geschaftsf. Gesellschafter der Johannes Sebastian Wasikowski UG
(haftungsbeschrankt) & Co. KG, Lichtenfels

Harry Weil3, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Kulmbach-Kronach

Eine Ubersicht Uber die Mitglieder der aktuellen Vollversammlung ist auf unserer Homepage
www.bayreuth.ihk.de einsehbar.

Hauptgeschéftsfiihrung:

Die Geschafte der IHK fur Oberfranken Bayreuth fUhrt Herr HauptgeschaftsfUhrer Wolfram Brehm.
Stellvertreter ist Herr Tobias Hoffmann.


http://www.bayreuth.ihk.de/
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Zum Bilanzstichtag Beschaftigte die Industrie- und Handelskammer fiir Oberfranken Bayreuth folgende Mit-

arbeiter:
Personalstand Ist Vorjahr 2023 Ist 2024
Kopfe | Kapazitat | Gehalter in T€ Kopfe |Kapazitdt| Gehalterin T€
Kernpersonal
Hauptgeschiftsf. / Bereichsleiter 6,5 6,5 773 6,25 6,25 749
Referenten/Ltr. Referat 31,25 28,71 2.050 33,75 31,51 2.368
Sachbearbeiter, Teamassistenzund | ;4 75 | g g4 3.047 7525 | 6527 3.235
kaufmannische Mitarbeiter
Summe 108,5 96,05 5.870 115,25 103,02 6.352
Sonstige
Mitarbeiter fiir Projekte u.a. 1,0 1,0 60 0,75 0,75 45
Personalgestellung
Gesamtsumme 109,5 97,05 5.930 116 103,77 6.397
davon
in Teilzeit 30,25 18,28 XXX 32,00 20,39 XXX
befristet 7,5 6,05 XXX 6,75 5,80 XXX
in ATZ aktiv
auBBerdem
Auszubildende 8,75 8,75 XXX 10,75 10,75 XXX
Trainees
Praktikanten
Mitarbeiter in Elternzeit 3,25 0,00 XXX 1,75 0,00 XXX
ATZ inaktiv
Sondereinrichtungen
Geringfiigig Beschaftigte 5,25 0,53 XXX 4,50 0,45 XXX
XXX = keine Angabe erforderlich
MA - Durchschnittswerte (je Quartal)
Bayreuth, 13.03.2025
gez. gez.

Dr. Michael Waasner

Prasident

Wolfram Brehm

Hauptgeschaftsfuhrer
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Lagebericht zum Geschéftsjahr 2024

Die IHK fir Oberfranken Bayreuth ist eine von 79 Industrie- und Handelskammern in Deutschland und
setzt sich flr die Interessen der regionalen Wirtschaft, die Starkung des oberfrankischen Standorts und
die berufliche Qualifizierung der Menschen ein. Die IHK fur Oberfranken Bayreuth erfillt zahlreiche
hoheitliche Aufgaben und unterstitzt ihre derzeit rund 50.980 Mitgliedsunternehmen
(Stand 31.12.2024) durch eine breite Palette an Serviceleistungen. 131 Beschéftigte arbeiten
gemeinsam mit rund 2612 ehrenamtlich in der IHK-Engagierten fiir den Erfolg der Unternehmen und fur

die Zukunftsfahigkeit der Region Oberfranken.

Die oberfrankische Wirtschaft im Jahr 2024

Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland war in den letzten Jahren von einer geringen Dynamik
gepragt. Nach einem Anstieg des Bruttoinlandsprodukts im Jahr 2022 von 1,4 %, verzeichnete die
Wirtschaft in den darauffolgenden zwei Jahren einen leichten Rickgang. Wahrend die Wirtschaft im
Jahr 2023 um -0,3 % schrumpfte, sank die Wirtschaftsleistung im Jahr 2024 nach ersten Berechnungen

des statistischen Bundesamts um -0,2 %.

Griinde fir die angeschlagene Wirtschaft in Deutschland sind vielfaltig. So sieht sich die Wirtschaft mit
verschiedenen strukturellen Herausforderungen konfrontiert. Preise fiir Energie und Rohstoffe
bewegen sich auf einem hohen Niveau, ebenso die Arbeitskosten. Zudem besteht eine geringe
Nachfrage aus dem In- und Ausland und eine niedrige Konsumlaune der Bevolkerung. Wahrend es an
Arbeitskraften mangelt, sind die blrokratischen Hirden zahlreich. Dazu kommen geopolitische Krisen
und Konflikte, insbesondere in der Ukraine und im Nahen Osten, welche die deutsche Wirtschaft
belasten.

Diese ungunstigen Rahmenbedingungen beeinflussten die oberfrankische Wirtschaft im gesamten Jahr
2024. Entsprechend startete die Wirtschaft in Oberfranken angespannt in das Jahr. Laut der
Konjunkturumfrage der IHK fur Oberfranken Bayreuth zu Jahresbeginn, verschlechterte sich die
Geschaftslage der Unternehmen im Vergleich zum vorangegangenen Herbst. Zudem verblieben die
Geschaftserwartungen der Unternehmen tief im negativen Bereich. Der Abwartstrend der
Wirtschaftslage setzte sich damit weiter fort. Der Konjunkturklimaindex der IHK fiir Oberfranken
Bayreuth, welcher die Bewertungen der Geschéaftslage und der Geschaftserwartungen miteinander
kombiniert, sank um zwei Punkte und notierte zu Jahresbeginn bei einem Wert von 89.

Im Fruhjahr zeigte sich in Oberfranken eine leichte Erholung des konjunkturellen Klimas.
Aufwartstendenzen waren sowohl bei der Beurteilung der Geschéaftslage der Unternehmen als auch bei
ihren Geschaftserwartungen zu verzeichnen. Insgesamt schatzten die Unternehmen zum Start in den
Sommer ihre Geschéftslage leicht positiv ein. Der unternehmerische Blick in die Zukunft war zwar
weniger drastisch als noch zu Jahresbeginn, jedoch weiterhin mit Sorge behaftet. Der IHK-
Konjunkturklimaindex stieg im Frihjahr um 11 Punkte auf einen Wert von 100.

Nach diesem kurzen Aufwartstrend kuhlte sich die wirtschaftliche Situation in den oberfrankischen
Unternehmen im Herbst gemal der Konjunkturbefragung wieder splrbar ab. Zwar wurde die aktuelle

Geschéaftslage in Summe weiterhin leicht positiv beurteilt, doch die Geschéaftserwartungen tribten sich
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noch weiter ein. Entsprechend sank der IHK-Konjunkturklimaindex zu Beginn des Winterhalbjahres um
5 auf 95 Punkte. Zudem zeichnete sich insbesondere seit dem Frihjahr eine bemerkenswerte Spaltung
in der oberfrankischen Wirtschaft ab. Wahrend die Dienstleistungsbranche, das Baugewerbe, der
Einzelhandel und der Tourismus ihre Lage tendenziell positiv einschatzten, Uberwogen in der Industrie

und dem GroRRhandel die negativen Bewertungen.
Wirtschaftliche Eckdaten

Im Jahresdurchschnitt betrug die Arbeitslosenquote 2024 in Oberfranken 4,1 % und ist damit im

Vergleich zum Vorjahr um 0,4 Prozentpunkte gestiegen.

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten stieg in Oberfranken leicht an und betrug im Jahr
2024 knapp 444.385 (Stand 30.06.2024).

Weiterentwicklung der IHK

Wie in den Vorjahren stand auch im Jahr 2024 die von der Vollversammlung verabschiedete Strategie

der IHK fiir Oberfranken Bayreuth im Mittelpunkt der Kammerarbeit.

Bereits im Marz 2023 wurde die IHK-Strategie unter dem Leitmotiv ,,Mit Mut und Dynamik in die
Zukunft“ von der Vollversammlung verabschiedet. Festgelegt wurden strategische Handlungsfelder fiir
die Arbeit der IHK unter der Berlicksichtigung aktueller und zukinftiger Herausforderungen fiir die
Unternehmen und die Kammerarbeit: Demografie/Fachkrafte, Digitalisierung und IT-Sicherheit,
Transformation und Klimaneutralitat, Deglobalisierung/Defence sowie Effiziente IHK. Zudem hat sich
die IHK mit Schwerpunkt besonderen Zielgruppen - Frauen in der IHK, junge Unternehmerinnen und
Unternehmer, Kleistunternehmerinnen und -unternehmer sowie Pruferinnen und Prufer - angenommen
und daneben ihre operativen Querschnittsthemen weiterhin bearbeitet. Das Ehren- und Hauptamt der
IHK hat sich dabei zunachst auf die vordringliche Umsetzung vier strategischer Initiativen
verstandigt: Initiative Berufsorientierung und Starkung der beruflichen Aus- und Weiterbildung, Initiative
zur Profilierung der IHK als Netzwerkknoten Innovation und Technologietransfer, IHK als Nr. 1 in der
Politikberatung fur die Wirtschaft positionieren, Ausbau des Angebots der IHK-Weiterbildung (BgA).
Die Strategie wurde fiir 2024 fortgeschrieben und soll dabei v.a. auf drei Ziele einzahlen:
Unternehmen starken (Themen: Transformation, Innovation und Digitalisierung; Sicherheit:
Diversifizierung der Lieferketten, IT-Sicherheit, Fachkraftesicherung, v.a. durch Aus- und
Weiterbildung), den Standort Oberfranken stiarken (IHK als Nr. 1 in der Politikberatung,
Standortmarketing, Fokus auf besondere Zielgruppen, Sicherheit: Fokusthema Defence) und die IHK
als Organisation stidrken (Hohere Effizienz durch Umorganisation, Ausbau der Kundenorientierung,
Ausbau BgA ,Die Weiterbildung fir Oberfranken®, Bauprojekt ,IHK-Campus Bayreuth®). Zu diesem
Zweck wurde der Uber der Strategie stehende Leitspruch ,,Mit Mut und Dynamik“ um die Aspekte
»Kundenorientierung“ und ,,Effizienz“ erganzt.

Innerhalb der strategischen Initiativen und Handlungsfelder wurden wieder Grobziele formuliert, die

operativ auf die Fachbereiche und die einzelnen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der IHK
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heruntergebrochen wurden, so dass jeder und jede Beschaftigte mit der Erfilllung seiner bzw. ihrer Ziele
einen objektiv messbaren Strategiebeitrag geleistet hat.

Zudem wurde ein Kennzahlensystem erstellt, dass die Entwicklung der wichtigsten Finanz- und
Personalkennzahlen der IHK, die Entwicklung der Aus- und Weiterbildung, den Status des Bauprojekts
.JHK-Campus Bayreuth® sowie Kennzahlen zur Kommunikation anhand von Jahreswerten aufzeigen
kann.

Die IHK baut ihre Organisationsstruktur nach au3en kundenorientiert und nach innen effektiv aus, um
stets flexibel und zielgerichtet agieren zu kénnen. Auch mit Blick auf die Digitalisierung von IHK-
Leistungen nimmt die IHK die Perspektive ihrer Kundinnen und Kunden ein. Ziel ist die Steigerung der
Effizienz im Innen- und AuBenverhaltnis. IT-Sicherheit und Datenschutz spielen dabei eine ebenfalls
wichtige Rolle. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der [IHK sollen durch gezielte
Weiterbildungsangebote und eine klare Kommunikation der Ziele in den Veradnderungsprozess
einbezogen werden. Das Ehrenamt soll aktiv eingebunden werden, um den Wirkungsgrad der
MaRnahmen und die Effizienz der Mittelverwendung laufend zu messen. Dabei soll es keine
Digitalisierung um jeden Preis geben. Was dabei sinnvoll und im Rahmen einer positiven Kosten-
Nutzen-Rechnung digitalisiert werden kann, soll digitalisiert werden. Grundlage dafur ist die von der
Vollversammlung am 8. April 2024 verabschiedete Digitalisierungsstrategie der IHK fiir Oberfranken

Bayreuth.

Schwerpunkte der IHK-Arbeit

Inhaltlich sah sich die IHK fir Oberfranken Bayreuth in Ehren- und Hauptamt mit einer Vielzahl an
Themen konfrontiert. In der fur die Jahre 2023/2024 verabschiedeten und fortgeschriebenen IHK-
Strategie stellt die Zielgruppe Politik wieder auf allen Ebenen eine entscheidende Rolle dar.

Auch 2024 war es Ziel, die IHK als Nr. 1 in der Politikberatung fiir die Wirtschaft zu positionieren.
Die IHK fir Oberfranken Bayreuth ist bei den Mandatstragerinnen und Mandatstrdgern auf allen
politischen Ebenen erste Adresse, wenn es um Politikberatung geht. Mit Ehren- und Hauptamt ist die
IHK auf europaischer, Bundes-, Landes-, aber auch auf der kommunalen Ebene aktiv, um das
Gesamtinteresse der Mitgliedsunternehmen zu vertreten. Das zeigen die 446 qualifizierten
Politikkontakte, die im Jahr 2024 gezahlt wurden. Dies konnte erfolgreich umgesetzt werden, die
Kammer wird wieder als der politische Impulsgeber in Oberfranken angesehen und von allen politischen
Ebenen konsultiert. Das 14-tagig stattfindende Format ,IHK-Politikrunde® wurde weiterhin zum
bereichslbergreifenden Austausch und zur Abstimmung der politischen Aktivitaten der Kammer
umgesetzt, die Politikkontakte aller Fachbereiche im IHK-Politikmanagementtool dokumentiert. Die
IHK nimmt als Schnittstelle zwischen Wirtschaft und Politik eine wichtige Rolle ein. So sind auch die
Kommunen und Landkreise im IHK-Bezirk eine wichtige Zielgruppe. Die ,Innenstadtrundgénge*
haben sich als wirtschaftspolitische Dialogplattform etabliert und starken regional die Zusammenarbeit
zwischen Wirtschaft und Politik. Mit dem IHK-Gremium Marktredwitz/Selb wurden beispielsweise gezielt
Einzelhandelsbetriebe in der Innenstadt von Marktredwitz besucht. Das Ziel der Rundgéange ist es,
gemeinsam Losungen flr aktuelle Herausforderungen aller Akteure und die Weiterentwicklung
zukunftsfahiger Innenstadte in Oberfranken zu férdern. Als ebenso gewinnbringend haben sich IHK-

Ausschusssitzungen vor Ort herausgestellt. So waren u.a. der Tourismusausschuss (in Bad Steben),
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der Ausschuss Verkehr und Mobilitat (in Schleusingen), der Handelsausschuss (in Markt Pressig) und
der Fachkrafteausschuss (in Hirschaid) in den Regionen prasent. Mit der IHK-Trend-Tour 2024,
Mehrtagesziel Harz, sowie dem Oberfrdnkischen Tourismustag in Kulmbach, bot die IHK den
Mitgliedern der Tourismusbranche best-practice Plattformen fur Austausch und Vernetzung und den
Blick Uber die regionalen Grenzen hinaus. Eine Webinar-Reihe zum Trend-Thema Kl im Einzelhandel
und Tourismus griff dieses branchenrelevante Thema auf. Unverandert Bedeutung hatte das Thema
Fachkraftesicherung in der Arbeit der IHK. Der Mangel an Fachkraften ist ausweislich der IHK-
Konjunkturumfrage eines der grofdten Geschaftsrisiken von IHK-Mitgliedsunternehmen. Mit zahlreichen
Kooperationspartnern, wie BF/M e. V. und personet e. V., dem Familienpakt Bayern, den
Arbeitsagenturen, WIR BAFO e. V., IHK Sudthuringen und dem BIHK wurden im Geschaftsjahr 2024
zahlreiche Informationsveranstaltungen zum Thema Fachkraftesicherung, unter anderem der
Oberfrankische Personal- und Praxistag sowie der Landertag - Fachkraftesicherung, hier im Rahmen
der Strategischen Initiative Arbeitskrafte Vietnam, durchgefiihrt. Die Attraktivitat des Standorts spielt fiir
viele Entscheidungen in Unternehmen, aber auch mit Blick auf die Gewinnung von Arbeits- und
Fachkraften, eine wichtige Rolle. Aus diesem Grund beteiligt sich die IHK aktiv an regionalen und
tiberregionalen Initiativen und hat auch 2024 die Zusammenarbeit weiter intensiviert. Durch die
angespannte wirtschaftliche Lage stieg die Arbeitslosenquote im Dezember 2024 auf 4,2 % (Dezember
2023: 3,8 %). Die im Jahr 2023 eingeleitete Vernetzung mit den oberfrankischen Regionalinitiativen
wurde im Jahr 2024 verstetigt und thematisch gescharft. Neben der operativen Ebene der
Regionalinitiativen riickte zunehmend auch die strategische Entscheiderebene innerhalb Oberfranken
Offensiv e. V. in den Fokus der Aktivitaten. Die IHK fir Oberfranken Bayreuth setzt sich auf allen
politischen Ebenen massiv fir einen Ausbau der wirtschaftsnahen Infrastruktur ein, auch der
Verkehrsinfrastruktur. So ist die vollstdndige Elektrifizierung der Franken-Sachsen Magistrale
Grundvoraussetzung fir einen leistungsfahigen, klimafreundlichen und zuverlassigen Personen- und
Schienenguterfernverkehr zwischen den Industrieregionen Sidwestsachsen, Oberfranken und
Tschechien. Noch immer ist Oberfranken die grofte Dieselinsel in Deutschland und Mitteleuropa.
Welche zentrale Bedeutung die Franken-Sachsen Magistrale als transeuropaischer Schienenkorridor
hat, haben in diesem Zusammenhang sachsische, frankische Wirtschaftskammern und kommunale
Spitzen zusammen mit der tschechischen Partnerkammer und tschechischen Mandatstragern unter der
Federfuhrung der IHK fur Oberfranken Bayreuth in einem gemeinsamen Verkehrsgipfel Anfang Mai
2024 in Karlsbad deutlich gemacht. In einer gemeinsamen Position Nordostbayern — Stidwestsachsen
— Nordwestbéhmen wurde zum Ausbau der Schienenwege Nirnberg — Marktredwitz — Hof — Dresden
— Gorlitz — Polen, Nurnberg — Marktredwitz — Eger — Karlsbad — Prag (Elektrifizierung), sowie Dresden
— Prag mit Erzgebirgstunnel an zentraler Nahtstelle von Ost und West aufgefordert. Die Position wurde
von rund 80 politischen Mandatstragern, Verbandsvertretern und Wirtschaftskammern unterzeichnet. In
Vorbereitung der Bundestagswahl 2025 hat sich die Kammer intensiv in den Diskurs auf BIHK-Ebene
eingebracht und mit den Fraktionsvorsitzenden von CSU, SPD, Freien Wahlern, Bindnis 90/Die Griinen
gesprochen. Darlber hinaus findet 2025 noch eine Podiumsdiskussion mit den Bundestagskandidaten
in Forchheim statt. Das Prasidium der IHK hat gemeinsam mit dem Prasidium der IHK-Sudthiringen die
,Bamberger Erkldarung“ verfasst. Von einer neuen Bundesregierung verlangen die beiden

Wirtschaftskammern, endlich einen wirtschaftsfreundlichen Kurs einzuschlagen, flir Planungssicherheit
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und mehr Wettbewerbsfahigkeit zu sorgen. Bezahlbare Energie, weniger Burokratie und funktionierende
Infrastruktur sind die Kernforderungen. Fir die Kammer ist es von zentraler Bedeutung, mit den
verantwortlichen Mandatstragern auf allen politischen Ebenen in direkten Kontakt zu kommen, um die
Auswirkungen der politischen Entscheidungen in der Praxis aufzuzeigen. Zum Wirtschaftsgesprach
unter dem Titel ,,Nacht der Bayerischen Wirtschaft“ traf sich das IHK-Prasidium im Rahmen einer
Prasidiumsreise nach Minchen mit flhrenden Abgeordneten des Bayerischen Landtags.
Birokratieabbau war auch regionales Schwerpunktthema in der IHK-Arbeit 2024. Der IHK-

Burokratiemelder wurde intensiv beworben.

Das Thema Energieversorgung blieb auch 2024 fiir die oberfrankische Wirtschaft - und damit auch fur
die IHK - von zentraler Bedeutung: Die Energiepreise verweilen im internationalen Vergleich auf hohem
Niveau und belasten die Wettbewerbsfahigkeit. Eine mogliche Aufteilung des deutschen Strommarktes
in mehrere Gebotszonen erhoht die Preisunsicherheit zusatzlich. Eine mangelnde Synchronisierung des
Zubaus von Erneuerbare-Energien-Anlagen, Speichern und des Netzausbaus gefahrdet die
Netzstabilitat und fihrt zu Verzégerungen beim Netzanschluss (z. B. von Photovoltaikanlagen). Immer
mehr Unternehmen - auch in Oberfranken - sind von Stromausfallen betroffen, wie eine Umfrage der
Deutschen Industrie- und Handelskammer ergeben hat. Die Ursache blieb meist ungeklart.

Um den genannten Herausforderungen zu begegnen hat die IHK fir Oberfranken Bayreuth den
Austausch mit Stromnetzbetreibern intensiviert (u.a. Berufung TenneT TSO GmbH und Bayernwerk
Netz GmbH in den IHK-Umwelt- und Energieausschuss, Fachausschusssitzungen vor Ort bei TenneT
und Bayernwerk, Wirtschaftsdialog Energie zur Stromversorgung im Dreieck Tschechien-Sachsen-
Bayern). Ziel ist eine bezahlbare, sichere und nachhaltige Energieversorgung. Neben der Beratung in
energiewirtschaftlichen und -politischen Fragen unterstitzt der Bereich
Innovation.Unternehmensférderung (1.U) verschiedene Initiativen, um die Energieabhangigkeit
oberfrankischer Unternehmen zu reduzieren und ihre Produktionsprozesse auf klimaneutrale
Energietrager wie Strom und Wasserstoff umzustellen. Dazu zahlen die Modellregion zur
Dekarbonisierung der Glasindustrie am Rennsteig, das bundesweit einzigartige regionale
Strommarkt-Konzept des Energieparks Hochfranken, die Wasserstoff-Modellregion Bayern-
Béhmen (HyBaBo) und der gemeinsame AnwenderClub ,,Wasserstoff | H2“ der funf IHKs in der
Metropolregion Nurnberg.

Vor dem Hintergrund der auf EU-Ebene geflhrten Diskussion Uber eine mdgliche Aufteilung des
deutschen Strommarktes hat die IHK fir Oberfranken Bayreuth tUber den Bayerischen Industrie- und
Handelskammertag gemeinsam mit weiteren IHK-Landesarbeitsgemeinschaften, Ubertragungs-
netzbetreibern und dem Wirtschaftsbeirat Bayern im August 2024 ein Forderungspapier veréffentlicht
und sich darin fir den Erhalt der einheitlichen Stromgebotszone ausgesprochen. Auch das Thema
Energiewende stand unverandert stark im Fokus. Die IHK fiur Oberfranken Bayreuth wurde mit den
Ubrigen bayerischen Industrie- und Handelskammern vom bayerischen Wirtschaftsministerium zu
"Unterstitzern im Team Energiewende Bayern" ernannt. Die IHKs in Bayern helfen in zahlreichen
Projekten Unternehmen dabei, ihre Energieeffizienz zu steigern und gleichzeitig die
Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. Von der Einfihrung von Energiemanagementsystemen wie EMAS

Uber das Programm 'Energiescouts' fir Auszubildende bis hin zur Férderung von
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Energieeinsparmallinahmen und Angeboten fir den Know-How-Transfer ist die IHK ein zentraler
Partner der bayerischen Unternehmen bei Energieeffizienz. Die Initiative "Team Energiewende Bayern"
wurde im Jahr 2020 vom Bayerischen Wirtschaftsministerium gegrindet, um die Energiewende hin zur

Klimaneutralitat zu férdern.

Weiter lagen die Schwerpunkte auf Digitalisierungs- und Innovationsthemen. Die Highlight-
Veranstaltung im Jahr 2024 ,Cloud vs. Server® zeigte den hohen Transformationsdruck fir
oberfrankische Unternehmen auf. Weitere Fachveranstaltungen zu aktuellen IT-Trends, in enger
Zusammenarbeit mit Branchenexperten, lenkten den Blick auf sofort umsetzbare Entwicklungen, um
innovative Technologien effektiv in Geschéftsstrategien integrieren und Wettbewerbsvorteile erzielen
zu koénnen. Beim jahrlich stattfindenden IT-Forum Oberfranken prasentierte sich die Region als starker
IT-Standort mit zahlreichen Hidden Champions und Weltmarktfihrern im IT-Bereich. In enger
Zusammenarbeit mit dem Cyber Incident Response Team (CIRT) hat die IHK wieder eine Reihe an
Cybersicherheitsveranstaltungen durchgefiihrt. Daneben hat die IHK im Verbund mit dem BIHK
zahlreiche Cybersicherheits-Webinare angeboten.

Die IHK fir Oberfranken Bayreuth unterstitzte als assoziierter Partner im BMWK-geférderten
Transformationsnetzwerk fiir Automobilzulieferunternehmen  transform_EMN® zahlreiche
Veranstaltungen, Vernetzungsaktivitdten und Beratungen. Unter Federfiihrung des transform_EMN-
Konsortialpartners  IHK ~ Ndrnberg  fir  Mittelfranken  wurde  unter anderem  eine
Transformationsstrategie fiir die ,,Europaische Metropolregion Niirnberg“ (EMN) entwickelt und
eine Datenbank namens ,IHK-Automotive Finder* aufgebaut, um die Kooperation und
Geschaftsanbahnung mit und zwischen Automobilzulieferunternehmen zu vereinfachen. Zudem brachte
sich die IHK fUr Oberfranken Bayreuth bei der Projektleitung von transform_EMN ein. Darlber hinaus
wurden in der Allianz mit dem ,Transformationslotsen Automotive Bayern“ und OfraCar e. V. das
Angebot an Online-Veranstaltungen fortgefiihrt.

Vor allem fur innovative Griindungen sowie fur kleine und mittlere Unternehmen ist eine kompetente
und qualitativ hochwertige Foérdermittel- und Innovationsberatung von hoher Wichtigkeit.
Insbesondere  die  Foérderberatung fur innovative  Digitalisierungs-,  Forschungs- und
Entwicklungsleistungen wurde stark nachgefragt. Darlber hinaus nahm die Zahl der Orientierungs- und
Fordermittelberatungen in Schutzrechtsfragen, insbesondere bei Marken, Designs und Patenten, zu.
Auffallend ist, dass die Nachfrage nach Beratungen flur nicht-technische Innovationen und
Geschaftsmodelle  kontinuierlich zugenommen hat. Zu den am haufigsten beratenen
Férderprogrammen zahlten der ,Innovationsgutschein Bayern®, der ,Digitalbonus Bayern®, der ,EUIPO
KMU Fonds®, das Programm ,WIPANO — Wissens- und Technologietransfer durch Patente und
Normen®, das ,Innovationsprogramm fir Geschaftsmodelle und Pionierldsungen® sowie die
Forschungsférderung nach dem Forschungszulagengesetz.

Die neu besetzte Stelle des Innovationslotsen soll der Zunahme der Beratungsanfragen zu
Fordermitteln Rechnung tragen und gleichzeitig als Netzwerkknoten fir die Themen
Technologietransfer und Unternehmensférderung dienen. Hierdurch soll der Zugang zum
Innovationsdkosystem in Oberfranken erleichtert und die Hightech-Agenda Bayern fiir oberfrankische

Unternehmen konkret greifbar gemacht werden.
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Daneben war 2024 das Beratungsfeld der Existenzgriindung und deren Neuorganisation weiteres
Hauptthema. Die Beratungstage und -angebote wurden kundenorientiert Uberarbeitet und werden ab
2025 verstarkt digital durch Webinare abgebildet. Die Resonanz zur Umstellung war weitgehend
positiv, viele Netzwerkpartner der IHK nutzten diesen Schritt zur eigenen Anpassung ihrer digitalen
Angebote. Aus Kundensicht wurde diese Entwicklung als erheblicher Vorteil konstatiert. Zusatzlich
unterstitzt die IHK mit der Unternehmenswerkstatt Deutschland (UWD) Griinderinnen und Griinder
unkompliziert und digital. Es bestand durchgehend eine hohe Nachfrage fiir die Beratungsangebote und
Formate der IHK. Dies umfasste auch die Themen Finanzierung und Unternehmensnachfolge. Auch
hier konnte mit der Nexxt-Change Nachfolgebdrse ein weiterer niederschwelliger digitaler Support fir
die Unternehmen sichergestellt werden. Mit der Leuchtturmveranstaltung ,Start-Ups meets
Mittelstand“ wurde fir die wichtige Zielgruppe der Start-Up-Unternehmen ein neues Format mit
Uberregionaler Strahlkraft geschaffen, um Start-Ups mit etablierten grofen und kleinen Unternehmen

zu vernetzen und besser in den Austausch zu bringen.

Die Stabstelle International fiihrte vor einem geopolitisch schwierigen Hintergrund zahlreiche
Informationsveranstaltungen durch. Die geopolitischen Konflikte, vom Ukraine-Krieg uUber den
Nahostkonflikt bis zu den Handelsauseinandersetzungen zwischen den USA und China, rickten
Diversifizierung noch starker in den Fokus der IHK-Arbeit. So standen beispielsweise Indien und
China bei der Veranstaltung ,Drache trifft Elefant® im Vordergrund. Der Umgang mit immer
komplexeren Berichtspflichten war Thema bei Informationsveranstaltungen zum Carbon Border
Adjustment Mechanism und zur Entwaldungsverordnung. Zur Digitalisierung trug die Einfiihrung des
eCarnets bei, das jetzt vollstandig digital beantragt werden kann.

Im Jahr 2024 wurde die Kooperation mit den Kammern in Chemnitz, Karlsbad und Regensburg
weiter ausgebaut. Ziel ist die Starkung des Standorts durch eine bessere Vernetzung der
grenzuberschreitenden Region und ihrer Unternehmen. Im Rahmen der Kooperation fanden ein
Spitzentreffen, ein Wirtschaftsdialog und ein Verkehrsgipfel statt, in dessen Rahmen die ,,Karlsbader
Erklarung“ einen Appell an die Politik richtete, die zentralen grenziiberschreitenden Bahnvorhaben von
europaischer Bedeutung ohne weitere Verzégerungen zu realisieren. Aufgrund der verstarkten
Nachfrage auf beiden Seiten der Grenze wurde auch der Kontakt zur siidb6hmischen

Wirtschaftskammer intensiviert.

Im Bereich der beruflichen Bildung wurden zum 1. September 2024 gemafR Berufsbildungsgesetz
(BBiG) die ehrenamtlichen Priiferinnen und Priifer des Aus- und Weiterbildungspriifungswesens
neu berufen. Derzeit sind 2.063 Prifende fir die IHK fiir Oberfranken Bayreuth tatig, darunter 1.707 im
Prufungswesen der Ausbildung und 356 im Weiterbildungsprifungswesen. Um die Qualitat der IHK-
Prafungen langfristig zu verbessern, wurde 2024 die ,,Qualititsoffensive Priifungen“ mit einer
Standigen Arbeitsgruppe ins Leben gerufen. Die Arbeitsgruppe entwickelt im Rahmen regelmaRiger
Abstimmungen Malnahmen und Konzepte, mit denen auf die beiden Kernelemente erfolgreicher
Prifungen Einfluss genommen werden soll: die Prozesse zur Organisation und Durchfiihrung der
Prifungen in den jeweiligen Prifungswesen (IHK-Hauptamt) sowie die Priferinnen und Prifer (IHK-

Ehrenamt). Eine dieser MaRnahmen betrifft die Schulung der Priifenden, um sie auf das
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verantwortungsvolle Priferamt vorzubereiten und bei der Austibung des Amtes zu unterstitzen. Im
September 2024 wurden zu diesem Zwecke bereits drei Grundlagenschulungen mit jeweils Uber 100

Teilnehmenden durch den Dienstleister FRC durchgefihrt.

Das Jahr 2024 beinhaltete fiir die beiden Priifungswesen in der Ausbildung umfassende Anderungen
im Bereich Digitalisierung: So wurde im gewerblich-technischen und kaufmannischen Prifungswesen
im Herbst die Prifungsanmeldung Uber das digitale IHK-Bildungsportal BerufsBildungOnline (BBO) in
einigen Berufen getestet. Im Winter 2024 wurde die Online-Priifungsanmeldung dann erfolgreich in
allen kaufmannischen Ausbildungsberufen eingefiihrt. Ab der Friihjahrspriifung 2025 werden schlieBlich
auch im gewerblich-technischen Bereich alle Anmeldungen zu den Zwischen- und Abschlussprifungen
online erfolgen. Auch im Prifungswesen Weiterbildung schreitet die Weiterentwicklung des IHK-
Bildungsportals BBO fiir Fortbildungspriifungen voran. Die IHK fiir Oberfranken Bayreuth begleitet
dabei Entwicklungen in verschiedenen Teilprojektgruppen beim Anbieter TMG und in der strategischen
Projektgruppe. Darlber hinaus wurde im Jahr 2024 die Bereitstellung des Ausbildungsnachweises
(digitales Berichtsheft) als Zulassungsvoraussetzung zur Abschlussprifung digitalisiert, d. h. der
Nachweis muss nun Uber das Bildungsportal hochgeladen werden. Die Prifungswesen wiederum
kontrollieren, ob der Upload fristgerecht erfolgt ist und kontaktieren gemeinsam mit der

Ausbildungsberatung die Ausbildungsbetriebe, sollte dies nicht der Fall sein.

Auch Abrechnungen von Priifertidtigkeiten sind seit dem 1. September 2024 anlasslich der
Neuberufung der Priifenden nur noch digital tiber das Bildungsportal maglich.

Neben der Digitalisierung  wurde in den Prifungswesen auch das Thema
»Iinformationsveranstaltungen“ im Geschaftsjahr starker in den Vordergrund geriickt: So wurden
Auszubildende und deren Ausbilder/innen im Rahmen dreier Prasenzveranstaltungen in Bamberg,
Bindlach und Hof sowie einer Onlineveranstaltung Uber allgemeine Aspekte (Anmeldefristen,
Ausbildungsnachweis, Mundliche Erganzungsprufung, etc.) rund um das Thema IHK-Prifungen

informiert.

Die bundesweite Kampagne #KONNENLERNEN, die 2023 startete, wurde im Jahr 2024
weitergefiihrt. Es wurden unter anderem die Aufkleber ,Ausbildungsbetrieb 2024“ im Styleguide der
Kampagne verschickt. Um eine breite Offentlichkeit zu erreichen, wurde neben den Social Media Posts
auch Plakatwerbung im Raum Bamberg und Buswerbung in Hof und Bayreuth gestartet. Nach
langjahriger Pause konnte das Ausbilderforum Lichtenfels/Kronach mit neuen Moderatoren wieder
gestartet werden, die bestehenden Ausbilderforen wurden auch wieder abgehalten. Auf die
Ausbildungsberatung vor Ort wurde im Jahr 2024 besonderes Augenmerk gelegt und die Zahl der
Betriebsbesuche stark erhoht. Das Projekt AusbildungsScouts startete am 1. Juli 2024 in die vierte
Projektphase. Mit erhdhtem Engagement und unter Zusammenarbeit mit dem Institut fur
Talententwicklung, kurz IfT, werden die Schulbesuche ausgebaut und neue Bereiche wie z. B.
Elternabende aufgenommen. Die im Jahr 2023 stark erhéhte Zahl an neuen Ausbildungsvertragen

konnte im Jahr 2024 nochmals leicht auf 3959 geschlossene Ausbildungsvertrage erhéht werden.

Am 6. November 2024 fand im Rahmen der Strategischen Initiative ,Berufsorientierung“ zum zweiten

Mal der IHK-Berufsbildungskongress in Bindlach statt. Der Kongress stand unter dem Motto
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.Berufliche Bildung goes digital® und bot den Teilnehmenden erneut eine wichtige Plattform fir

Information und Austausch.

Die Weiterbildung fiir Oberfranken (BgA) wurde auch im Jahr 2024 von komplexen wirtschaftlichen
und wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen beeinflusst. Die zeitweise Zuriickhaltung an
Kursen der beruflichen Weiterbildung teilzunehmen, war im Jahresverlauf insbesondere im
Industriebereich zu spiren und mit der wirtschaftlichen Unsicherheit erklarbar. Durch intensive
Ausweitung der Kunden- und Unternehmenskontakte und die gelebte Verbindung von Ausbildung
und beruflicher Weiterbildung wurde versucht, die Relevanz von Qualifizierung und Weiterbildung
gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten zu betonen. Besonders bedeutsam war die Mitwirkung an
Ausbildungsmessen, Kongressen und Online-Events sowie die Ausweitung von Inhouse-
Formaten in Unternehmen. Im Rahmen der IHK-Strategie wurde der Effizienzgedanke in der
Formatauswahl und -planung gelebt, sodass trotz leichtem Umsatzriickgang das Betriebsergebnis

optimiert werden konnte.

Auch die Umsetzung des Bauprojekts ,IHK-Campus‘ Bayreuth wurde weiter vorangetrieben. Das
bisherige IHK-Bildungszentrum Haus B sowie der IHK-Kammersaal und die darunter liegenden
Dienstwagengaragen wurden bis Mitte des Geschéftsjahres komplett riickgebaut, um auf dem dann
freien Grundstlick im Eigentum der IHK einen Neubau zu errichten, der die aktuellen Anforderungen
der Aus- und Weiterbildung erfiillt. Vorgesehen ist die am kinftigen Bedarf orientierte Schaffung
eines ,IHK-Campus Bayreuth®, der ein Héchstmald an Flexibilitéat in der Raumaufteilung bietet und den
heutigen Ansprichen hinsichtlich Nachhaltigkeit, Barrierefreiheit und Energieversorgung gentgt. Der
Neubau soll bis Ende 2026 abgeschlossen sein. Fur das Bauvorhaben wurden europdische
Fordermittel (EFRE-Programm) beantragt. Dazu wurde der vorzeitige Vorhabenbeginn bereits im
August 2023 durch die Regierung von Oberfranken bewilligt. Den Zuschlag fur die Planungsleistungen
hat das Buro STIEFLER + SEILER ARCHITEKTEN aus Bayreuth nach einer europaweiten
Ausschreibung erhalten. Die IHK wird als Bauherr zudem in der Projektsteuerung und bei der
Umsetzung des Bauvorhabens durch PFALLER INGENIEURE aus Neumarkt i.d.Opf. begleitet und
fachlich unterstitzt. Das Projekt bewegt sich weiter im Kosten- und Zeitplan. Im Jahr 2024 wurden die
geforderten Unterlagen und Gutachten fiir die Erteilung des Forderbescheides bei der Regierung von
Oberfranken eingereicht, erforderliche Planungsleistungen fir den Neubau erbracht und im Dezember
2024 der Antrag auf Baugenehmigung bei der Stadt Bayreuth gestellt. Der Baubeginn ist Ende zweites
Quartal 2025 geplant.

In der Vollversammlung am 25. November 2024 wurde ein nach den Regelungen des IHK-Finanzstatuts
erstellter Nachtragswirtschaftsplan fiir das Geschaftsjahr 2024 vorgestellt und beschlossen.
Aufgrund von Sondereffekten gegeniber dem originaren Wirtschaftsplan 2024, was wesentliche
Auswirkungen fir die Ertrags- und Aufwandsseite zur Folge hatte, war ein entsprechender Nachtrag

erforderlich.
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Vermégens-, Finanz- und Ertragslage, Investitionen

Die Bilanzsumme reduziert sich im Vergleich zum Vorjahr von 32.027 T€ um 1.518 T€ auf 30.509 T€,

bedingt durch die Auflésung von Riickstellungen.

Das Anlagevermogen erhéht sich durch planmafige Abschreibungen in Hohe von 634 T€ und Zugange
in Hohe von 829 T€ um 195 T€. Der Anteil der Grundstiicke und Gebaude an der Bilanzsumme betragt
39,0 % (Vorjahr 38,6 %). Diese vergleichsweise hohe Quote ist auf die drei eigenen Bildungszentren
der IHK in Bamberg, Bayreuth und Hof zurlickzuflhren, die zur Fachkraftesicherung in Oberfranken

beitragen.

Das Umlaufvermdgen reduziert sich im Vergleich zum Vorjahr um 1.709 T€, bedingt durch zwei
wesentliche Faktoren: einen geplanten Finanzmittelabfluss aufgrund von Baumaflinahmen und einen

signifikanten Abbau des Forderungsbestandes aus Beitrdgen, Gebihren und Entgelten.

Das Eigenkapital ist im Vergleich zum Vorjahr um 424 T€ gesunken, bedingt durch das negative

Jahresergebnis.

Die Ruckstellungen reduzieren sich deutlich um 1.449 T€ auf 11.934 T€, bedingt durch die Auflésung

von Altersvorsorgeriickstellungen aufgrund von Sterbeféllen (Vorjahr 13.382 T€).

Der Finanzmittelbestand verringert sich durch den negativen Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit
in Hohe von 696 T€ und den negativen Cashflow aus Investitionstatigkeit in Hohe von 829 T€ um
1.525 T€. Die Finanzertrdge aus Geld- und Kapitalanlagen entwickeln sich aufgrund des weiterhin

positiven Zinsniveaus positiv.

Die Betriebsertrage Ubertreffen mit 16.882 T€ den Vorjahreswert (15.337 T€) um 1.545 T€, bedingt

durch die bereits erwadhnten Sondereffekte aus der Auflésung von Altersvorsorgertickstellungen.

Der Betriebsaufwand erhdht sich im Vergleich zum Vorjahr um 1.442 T€, begriindet vor allem durch die

Kosten fir den Rickbau des Bildungszentrums Bayreuth Haus B und Kammersaal.

Das Betriebsergebnis betragt -887 T€. Durch das positive Finanzergebnis von 474 T€ ergibt sich ein
Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit von -413 T€. Nach Abzug der sonstigen Steuern in Hohe
von 11 T€ ergibt sich ein Jahresergebnis von -424 T€. Mit dem festgestellten Gewinnvortrag aus dem
Vorjahr (3.838 T€), den Entnahmen aus Rucklagen (2.205 T€) und Einstellungen in Rucklagen
(1.572 T€), ergibt sich ein Bilanzgewinn in H6he von 4.047 T€. Dabei gilt es zu bertcksichtigen, dass
der noch verfiigbare Gewinnvortrag aus dem Vorjahr (3.621 T€) bereits in voller Hoéhe zum

Ergebnisausgleich in den Wirtschaftsplan 2025 eingestellt wurde. Damit betragt das verfligbare
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Bilanzergebnis 2024 426 T€. Der Vollversammlung wird im Zusammenhang mit der fur Juli 2025

vorgesehenen Feststellung des Jahresabschlusses ein Ergebnisverwendungsvorschlag unterbreitet.

Die Investitionen belaufen sich auf 829 T€. Zu den grdlReren Investitionsprojekten zahlen der mit dem
Bauwirtschaftsplan 2024 genehmigte Neubau des ,IHK-Campus* sowie eine notwendige Umverlegung

der Stromversorgung fiir die gesamte Gebaudeinfrastruktur des Standortes Bayreuth.

Personal

Der Personalbestand lag 2024 mit durchschnittlich 116 Képfen bzw. 103,77 Vollzeitaquivalenten unter
der Planung (Plan 2024: 119 Képfe bzw. 106,72 Vollzeitaquivalente). Das geforderte Projekt ,InnoVET-
Foérderprojekt BIRD ist im September 2024 ausgelaufen.

Prognosebericht, Chancen und Risiken

Prognosebericht

Ausweislich der Konjunkturumfrage der IHK fiir Oberfranken Bayreuth aus Januar 2025 ist ein
weiterer Rlickgang der wirtschaftlichen Stimmung im Kammerbezirk der IHK fir Oberfranken Bayreuth
festzustellen. So hat sich die Bewertung der aktuellen Geschaftslage verschlechtert und liegt nun im
leicht negativen Bereich. Neben der Industrie und dem Grofthandel sind nun auch der Einzelhandel und
der Tourismus von der angespannten Lage betroffen. Als stabil positiv erweist sich die Situation in der
Dienstleistungsbranche und im Baugewerbe. Die Geschéaftserwartungen fiir die kommenden zwolf
Monate rangieren unverdndert im negativen Bereich. Die dringend bendtigten Investitionsimpulse
lassen auf sich warten. Aufgrund der schlechteren Lagebeurteilung sinkt der IHK-Konjunkturklimaindex
um weitere 2 Punkte und notiert zu Jahresbeginn bei einem Wert von 93. Damit wird die
Wachstumsschwelle von 100 Punkten das fiunfte Mal in Folge nicht Uberschritten. So lange unter dieser
Marke bewegte sich der Index zuletzt in den Jahren 2001 bis 2003. Eine Zeit, in der auf die
angeschlagene Wirtschaftssituation mit Reformen reagiert wurde. Auch aktuell dirfte ein robustes
Wirtschaftswachstum mittelfristig ohne umfassende Reformen nicht mehr zu erreichen sein.
Gleichwohl stellen viele Herausforderungen zugleich Chancen dar. Darauf zahlt auch die Strategie
der IHK unverandert ein. Durch die kontinuierliche Fortschreibung soll damit auch fiir das laufende Jahr
an den Erfolgskurs aus 2024 angeknupft werden. Wie die IHK stehen auch die Mitgliedsunternehmen
vor der Herausforderung Nachhaltigkeitsbelange im Unternehmensalltag umzusetzen und
entsprechende Strategien zu entwickeln. Eine bereichsubergreifende Projektgruppe hat sich intensiv
mit dem Thema Nachhaltigkeit/CSR in der IHK unter den Gesichtspunkten Okonomie, Okologie,
soziales und gesellschaftliches Engagement gewidmet. Darauf soll die neue Strategische Initiative
zur Stiarkung der Nachhaltigkeit in der Arbeit der IHK fir Oberfranken Bayreuth im Sinne des
.Ehrbaren Kaufmanns® einzahlen. Mit dieser Initiative soll eine konkrete Nachhaltigkeitsstrategie fiir
die IHK als Institution eingefiihrt werden. Dadurch soll die IHK noch effizienter und nachhaltiger
aufgestellt werde, insbesondere der CO2-Fulabdruck weiter verringert und im Ergebnis Kosten
eingespart werden. Zugleich soll das Thema Nachhaltigkeit in der IHK-Aufgabenerflllung gestarkt

werden und das IHK-Serviceangebot fiir Mitgliedsunternehmen auf dem Nachhaltigkeitspfad
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weiter ausgebaut werden. Parallel ist eine Initiative zur Vertiefung der Kundenbeziehungen und
Erh6hung der Kundenzufriedenheit avisiert. Als weitere neue strategische Initiative vertieft die IHK
das Thema Kundenzufriedenheit in 2025. Ziel ist u.a. die Zahl der Kundenkontakte zu steigern und
zudem neue, bisher nicht erreichte Kundengruppen z. B. durch neue Formate zu erschliel3en. Zusatzlich
werden Inhouse-Seminare fiir die IHK-Belegschaft angeboten, um das Thema Kundenzufriedenheit
weiter zu starken und in den Fokus der taglichen Arbeit zu riicken. Zudem wird 2025 schon im Zeichen
der turnusmaRig im Januar 2027 stattfindenden IHK-Wahl stehen. Bereits in diesem Jahr muss die
Wahlordnung aktualisiert werden, um einen ordnungsgemafen Wahlablauf und dessen Vorbereitung
sicherzustellen. Hierbei werden neben wahlrechtlichen Verfahrensfragen insbesondere weitere
Digitalisierungsméglichkeiten sowie das bestmogliche Erreichen der gesetzlich geforderten

Spiegelbildlichkeit der IHK-Gremien und der Vollversammlung zu diskutieren sein.
Finanzielle Chancen

Trotz schwieriger Rahmenbedingungen und eingetriibter Konjunkturerwartungen ist es auch fiir 2025
gelungen - ohne zusatzliche Belastungen fiir die IHK-Mitgliedsunternehmen - einen ausgeglichenen
Wirtschaftsplan fiir das laufende Geschiftsjahr 2025 aufzustellen. Die IHK verfolgt trotz
perspektivisch stagnierender oder gar sinkender Beitragseinnahmen auch in den kommenden Jahren
ausgeglichene Wirtschaftsplane bei unverandert stabilen IHK-Beitragssatzen. Um dieses Ziel zu
erreichen, missen die Einnahmen aus der Saule der Gebihren wieder starker kostendeckend
ausgestaltet werden, um Quersubventionen aus allgemeinen Beitragsertragen im Haushalt zu
reduzieren. Unabhangig davon wird die IHK-Geschéaftsfliihrung weiterhin alle Einsparpotentiale heben
und dabei gleichwohl das Leistungsniveau der IHK erhalten. Die IHK-Vollversammlung hat in seiner
Sitzung am 25. November 2024 daher die IHK-Hauptgeschaftsfihrung damit beauftragt, eine
Neukalkulation der Gebiihren mit dem Ziel h6herer Kostendeckungsgrade durchzufihren. Im Marz
2025 soll dazu in der Vollversammlung ein Beschlussvorschlag zur Anpassung der Gebuhrentarife

unterbreitet werden.

Der am 25. November 2024 von der Vollversammlung beschlossene Wirtschaftsplan fur das Jahr 2025
schlie3t bei geplanten Ertragen i.H.v. 15.749,2 T€ und Aufwand iH.v. 18.392,0 TE mit einem
Jahresfehlbetrag i.H.v. 2.642,8 T€ ab. Der Ausgleich des Jahresfehlbetrages erfolgt durch den
geplanten Gewinnvortrag (3.620,5 T€), Entnahmen aus Ricklagen (67,4 T€) und Einstellungen in
Ricklagen (1.045,1 T€).

Fir den Wirtschaftsplan 2025 konnten trotz geplanter, kostenintensiver Einzelprojekte Beitrags- und
Gebuhrenerh6hungen zu Lasten der IHK-Mitgliedsunternehmen vermieden werden. Die Finanzplanung
beinhaltet alle geplanten Investitionen, eingeschlossen die Investitionen aus dem Neubau des IHK-
Campus Bayreuth. Fir das Bauprojekt wurde eine umfassende Kosten- und Finanzierungsibersicht
fur die gesamte Bauphase (gesonderter Bauwirtschaftsplan fur die Jahre 2024 - 2027), gegliedert nach
Kostengruppen und Jahren, aufgestellt. Dieser wurde von der Vollversammlung bereits am
27. November 2023 beschlossen und gilt flir den Zeitraum 2024 bis 2027. Das Bauprojekt bewegt sich

aktuell im Kosten- und Zeitplan. Das Projekt soll zudem vom Freistaat Bayern und der Europaischen
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Union aus dem Européaischen Fonds fur regionale Entwicklung (EFRE 2021 bis 2027) mit rund 4.200 T€

geférdert werden. Ein entsprechender Férderantrag wurde gestellt.

Die vier geplanten Veranlagungszeitpunkte im Beitrag (Februar, Mai, September und November 2025)
stellen sicher, dass eine ausreichende Liquiditit der IHK fiir das Geschaftsjahr 2025, ohne

Inanspruchnahme einer Fremdfinanzierung, gewahrleistet ist.
Risiken

Zur Ermittlung der Dotierungshohe der Ausgleichsriicklage wurde auch fiir das Geschaftsjahr 2025
eine Risikoanalyse mit einer Risikoberechnungssoftware, gepriift von einer Wirtschaftsprifungs-
gesellschaft, durchgefiihrt. Die Ausgleichsriicklage der IHK dient zum Ausgleich ergebniswirksamer
Schwankungen und damit der dauerhaften Aufrechterhaltung der wirtschaftlichen Handlungsfahigkeit
der IHK in Krisenzeiten. Dazu wurden die fir die IHK identifizierten wesentlichen Risiken wie
Konjunkturentwicklungen und ihre Folgen fiir Beitrdge und Entgelte sowie IT- und Datenschutzrisiken
aufgrund maoglicher technischer Stérungen wie Hackerangriffe anhand von Schadensbandern und
Eintrittswahrscheinlichkeiten bewertet. Dieses ermittelte Gesamtrisiko etwaiger negativer
Ergebniswirkungen bzw. des mdglichen Schadenserwartungswertes wird durch die ermittelte

Ausgleichsricklage in gleicher H6he abgedeckt.

Im Ubrigen stehen bei der Betrachtung der Risiken vor allem die wirtschaftlichen Auswirkungen der
aktuell struktur- und geopolitisch schwierigen Lage und die Folgen der aktuellen Konjunkturentwicklung
fur die IHK, die IHK-Mitgliedsunternehmen und damit den Wirtschaftsstandort Oberfranken im
Vordergrund. Aktuell sind die weiteren Entwicklungen nur schwer abschatzbar. Bei der Erstellung der

Bilanz wurden alle erkennbaren Risiken und sonstigen Verpflichtungen berucksichtigt.
Nachtragsbericht

Uber die normale Entwicklung der Geschéaftstatigkeit hinaus sind Ereignisse von besonderer Bedeutung

fur die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.

Bayreuth, 13.03.2025

gez. gez.

Dr. Michael Waasner Wolfram Brehm

Prasident Hauptgeschaftsfuhrer



